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Berlin , 83 . Febr . Der Reichsanzeiger veröffent¬
licht die Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klaffe
mit Eichenlaub und Schwertern an den Generalmajor
von Hoepfner , Inspekteur der Marineinfanterie, bisher
Kommandeur der 3 . Ostasiatischcn Infanterie - Brigade
und beauftragt mit der Führung des 1 . und 2 . See¬
bataillons.

Das Befinden der drei jüngsten Kinder des Kaiser¬
paares, der Prinzen Oskar und Joachim und der Prin¬
zessin Viktoria Luise , welche an einem Stickhusten erkrankt
sind, ist zur Zeit zufriedenstellend . Der Hustenreiz hat
bedeutend nachgelassen , so daß bis zur völligen Wieder¬
herstellung der Patienten nur noch wenige Tage vergehen
werden.

Aus Kiel wird berichtet : Der Kaiser verlieh dem in
Ostasien stationierten Kreuzergeschwader als Schießpreis
einen goldenen Aufsatz mit der Bestimmung, daß der Preis
stets bei dem Kommandanten desjenigen Geschwader-
schiffcs Aufstellung finden soll , das bei der letzten Uebung
im Artillerieschießen die besten Leistungen zu ver¬
zeichnen hat.

Mannheim , 23 . Febr . Der hiesige Gewerbeverein
und der Handwerkerverband lehnte das Ersuchen des
hiesigen Handclsvertragsvereins um Teilnahme an einer
Protestversammlung gegen die Getreiderollerhöhung mit
der Motivier ng ab , daß ein genügender Schutz der
Landwirlschaft auch im Interesse des Handwerkerstandes
liege.

Frankreich . Paris, 23 . Febr. Wie mehreren
Blättern aus Lughouat in Südalgerien gemeldet wird,
wurde am 8 . Februar die von 160 französischen Soldaten
besetzte Ortschaft Timmimun von etwa 1000 Angehörigen
des Barabosstammes angegriffen. Nach blutigemKampfe
zogen sich die Barabos , welche 100 Tote und über 100
Verwundete hatten, zurück. Auf französischer Seite betrug

der Verlust 9 Tote
Verwundete.

darunter 3 Offiziere — und 31

Spanien . Madrid, 23 . Februar . Die hiesige
Korrespondencia bringt die unter den heutigen Verhält-
nissln aufsehenerregende Nachricht , daß Fräulein Adele
Ubao, die infolge des Spruches des Obersten Gerichts¬
hofes genötigt werden soll , das Jesuitenkloster, in das sie
sich wider Willen ihrer Eltern begeben hat , zu verlassen
und in das Elternhaus zurückzukehren , gegen ihre Familie
die Anklage wegen Mißhandlung erhoben und den Rechts¬
anwalt und Deputierten Maura mit der Vertretung ihrer
Interessen betraut habe.

Türkei . Konstantinopel , 22 . Febr . Die bulgarische
Regierung verständigte die Pforte , daß sie den Behörden
an der bulgarisch -türkischen Grenze den strengsten Befehl
erteilt habe, mit allen Mitteln den Uebertritt vonBanden
auf türkisches Gebiet zu verhindern. Die Regierung,
welche entschlossen sei, gegen die Beamten, welche sich selbst
die geringste Vernachlässigungihrer Pflicht zu Schulden
kommen ließen , strenge vorzugehen , bat die Pforte , ihrer¬
seits gleiche Maßnahmen zu treffen

Bei der OrtschaftBajafdjc in der Nähe von Grogheli
(Vilajet Saloniki) kam es zu einem blutigen Zusammen¬
stoß zwischen einer bewaffneten bulgarischen Bande und
einem Detachement türkischer Truppen und Gendarmen.
Das türkische Detachement scheint überrascht worden zu
sein . Der Kampf soll fast den ganzen Tag gedauert
haben . 5 Gendarmen und 2 Soldaten seien getötet , 5
bis 7 Mann verwundet worden. Aul bulgarischer Seite
fielen 7 bis 9 Mann . Eine Abteilung türkischer Soldaten
urtt> Gendarmen wurde aus Saloniki zur Verstärkung
nachgeschickt Ein Teil der Bande wurde verhaftet, der
Rest ist geflüchtet.

Japan . Tokio, 22 Febr . Im Hinblick auf die
bevorstehenden Parlamentsdebakten über Japans aus¬
wärtige Politik tritt die hiesige Regierungspresse den Be¬
hauptungen russischer Blätter über eine politische An¬
näherung Japans an Rußland scharf entgegen und er¬
klärt , die militärischen Erfolge Rußlands in der Mand¬
schurei seien nicht geeignet , auf Japan einschüchternd zu
wirken.

UonrspondenM.
* Jever , 25 . Febr. Das Gesetzblatt für das Herzog¬

tum Oldenburg Band 34 Stück 6 vom 24 . d . M . enthält
folgende Aenderung des Gesetzes vom 29. Dezember 1881
betreffend die Förderung der Rindviehzucht im Herzogtum
Oldenburg:

Der Absatz 2 des § 14 erhält folgenden Wortlaut:
Dem Besitzer eines angekörten Stieres wird sofort der
vom Obmann Unterzeichnete Zulassungsschein ausgehändigt.
Auf Antrag der Verbandskommission kann indessen das
Staatsministerium , Departement des Innern, für den be¬
treffenden Bezirk die Zustellung der Zulassungsscheine nach
dem Körungstermin mit der Maßgabe gestatten , daß den
Stierbesitzsr» , die dies ausdrücklich verlangen, der Zu¬
laffungsschein sofort im Termin auszuhändigen ist.

^ Jever , 25 . Febr . Gestern Abend wurde in der
Stadtkirche ein Konzert zum Besten der kirchlichen Armen¬
pflege gegeben . Der Konzertgeber , Herr Organist Schmidt,
zeichnete sich wieder durch sein glänzendes Orgelspiel aus.
von überwältigender Wirkung war die letzte Nummer:
Variationen über ein Originalthema für Orgel von Hesse.
Auch als Gesangskomponist lernten wir gestern Herrn
Schmidt aufs neue kennen , er komponierte den Psalm 33
Vers 2 — 4 für gemischten Chor. Der Chor, aus dem
Singverein und dem Männergesangvereingebildet , trug die
sehr ansprechende Komposition ganz tadellos vor, ein Lob,
welches den übrigen Vorträgen des Chors — dirigiert
von Herrn Schmidt — erteilt werden darf. Zur Mit¬
wirkung war noch der Hosmusiker Herr H. Beutner aus
Oldenburg gewonnen worden; in drei Vorträgen zeigte
derselbe sich als ein Meister im Violinspiel, wunderbar
schön war das Adagio aus dem 9 . Konzert für Violine
und Orgel von L. Spohr. — Das Konzert— es mochten
etwa 200 Personen erschienen sein — hätte, zumal es
einem wohlthätigen Zwecke diente , besser besucht sein können.

Hookfiel , 24. Febr . Der am 22. d - Mts . im
Oldenburger, Hof unter Leitung und Mitwirkung des lang¬
jährigen Mitgliedes des GroßherzoglichenHoftheaters in
Oldenburg Herrn A . Brandhorst abgehalteneKonzert - und
Vortragsabend war wegen des eingetretenen Thauwetters
und der furchtbaren Glätte leider von nur ca. 40 Per¬

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
„Komm ' nur , ich bin allein," sagte sie.
„ Ich fürchtete Hedwig hier zu finden, " erwiderte er

eintretend.
„ Hast Du wieder einmal etwas auf dem Herzen ?"

fragte sie scherzend.
„ Ja , und cs ist eine recht schwere Last, " sagte er , in¬

dem er neben ihr auf dem altertümlichenbequemen Svpha
Platz nahm und seine silberne Tabacksdose aus der Tasche
holte . „ Du erinnerstDich natürlich noch des Billets , das
Eugen heute Mittag empfing und der Gespräche , die sich
daran knüpften .

"
„ Gewiß," nickte sie, und ein verständnisvollesLächeln

glitt flüchtig über ihr treuherziges Antlitz , „ich denke mir,
jenes Geheimnis ist nun so drückend für Dich geworden,
daß Du allein den Druck nicht mehr tragen kannst .

"
„ Mit Deinem scharfen Blick hast Du alles gleich er¬

raten, etwas Neugierde kommt dabei auch ins Spiel .
"

„ Ich mache mich nicht besser wie ich bin , Jeremias,
die Neugier ist allen Menschen angeboren , und Du selbst
kannst Dich auch nicht frei davon sprechen .

"
„Sie liegt bei mir im Geschäft , Lorchen "

, erwiderte
er achselzuckend, während er nachlässig mit der Dose spielte,
„ ich komme in so viele Häuser, werde in so vielen Familien
als vertrauter Freund betrachtet und blicke hinter so viele
Kouliffen , daß ich wohl mehr wissen kann , wie mancher
andere . Und dann ist es auch in vielen Fällen notwen¬
dig, daß der Arzt sich mit den Verhältnissen der Familien
vertraut mache , in denen er Beistand leisten soll , aber ich
gebe Dir mein Wort darauf , angenehm ist es mir nicht,
in alle diese Geschichten eingeweiht zu werden .

"

„ Wollen wir nun auch auf Dein Newyorker Ge¬
heimnis zurückkommen ? " fragte Tante Lorchen lächelnd . !

„ Geduld, ich muß etwas noch vorausschicken . Es
wurden heute Mittag Zweifel laut, ob dieser John Carlsen
derselbe sei , auf den meine Vermutungen sich bezogen . Ich
selbst zweifelte nicht , denn es war nicht nur derselbe Name,
sondern auch das alte Siegel , indessen schaden konnte es
nicht , wenn ich mir volle Gewißheitverschaffte . Ich wußte,
daß Euqen gleich nach Tisch hinging, und ich richtete es
ein . daß mein Weg mich an der Villa Hagedorn vorbei¬
führte. Da habe ich denn eine Weile gewartet, und wie
ich

's wir dachte , so kam's, der Amerikaner gab Eugen
beim Abschied das Geleite.

"
„ Du sahst ihn ?"
„ Und ich erkannte ihn sofort .

"
„ Trotzdem dreißig Jahre seitdem verstrichen sind ? "
„ Ja , trotzdem . Wer den Mann einmal gesehen hat,

vergißt ihn nicht wieder , und wie gesagt , ich erkannte ihn
gleich , trotzdem sein Haar weiß geworden ist. Hast Du
vielleicht seine Eltern gekannt ?"

„ Ich kann mich des Namens nicht erinnern. "
„ Ich auch nicht , bei den Elttrn soll mein Vater

Hausarzt gewesen sein . Na , es kann ja sein , meine Kinder
kennen auch nicht alle Leute , bei denen ich Hausarzt bin,
sie hätten viel zu thun, wenn sie sich damit befassen sollten.
Der alte Carlsen soll Bankerott gemacht haben, nun kommt
der Sohn zurück, um die alten Schulden seines Vaters
zu tilgen und damit hat er Eugen beauftragt.

"
„ Aber das ist doch sehr ehrenwert! "
„ Ja , wenn 's nicht blauer Dunst ist, wie ich ver¬

mute .
"
„ Glaubst Du , daß er es nötig hat, blauen Dunst zu

machen ? "
„ Ich weiß es nicht "

, erwiderte der Doktor, gedanken¬
voll das graue Haupt wiegend , „ ich weiß nicht , was ihn
gerade hierher zurückgeführt hat, ich kann einstweilen nur

vermuten, und solche Vermutungen berechtigen nicht zu
einem sicheren Urteil. Ich habe mit Eugen schon darüber
geredet , er will meine Vermutungen nicht gelten lassen,
verteidigt den Amerikaner, der auch ihm bereits Sand in
die Augen gestreut hat .

"
„ So kennt Eugen das Geheimnis schon ?"
„ Nein, und ich will nun Deinen Rat hören , ob ich

es ihm mitteilen soll . "
„ Ich werde Dir raten, so gut ich es vermag, " sagte

Tante Lorchen , das graublonde Haar aus der Stirne
zurückstreichend , und ihre Hellen, klugen Augen ruhten
dabei voll Erwartung und Teilnahme auf dem Antlitz des
Bruders , der sinnend vor sich Hinblicke.

„ Ich weiß d .s, und darum auch bin ich zu Dir ge¬
kommen "

, nickte er , „ natürlich versteht es sich ganz von
selbst, daß Du von diesen Mitteilungen Anderen gegen¬
über keinen Gebrauch machen wirst. Was mich damals
trieb , nach Amerika zu gehen , wirst Du noch wissen. Vor
allen Dingen war es der eigene Drang , die Welt zu sehen,
aber es traten noch andere Gründe hinzu. Die Verhält¬
nisse in Deutschland waren recht unerquicklich , namentlich
für die jungen Leute, die eben von der Universität kamen
und nun in die Notwendigkeit versetzt wurden, sich nach
einer ausreichenden Existenz umzusehen . Es war freilich mein
Wunsch , mich hier in meiner Vaterstadt niederzulassen , aber
so lange mein Vater noch rüstig war , wollte ich ihm hier
auch keine Konkurrenz machen , und er selbst meinte , es
werde gut für mich sein , wenn ich mir noch einige Jahre
lang fremden Wind um die Nase wehen lasse . So reiste
ich denn auf gut Glück ab , im Notfälle wollte der Vater
mir Geld für die Rückreise schicken , sobald ich darum schrieb,
es war also nicht zu befürchten , daß ich drüben zu Grunde
ging. In Newyork angelangt, wurde ich gleich mit dem
Oberarzt eines Hospitals bekannt , der einen geschickten
Gehülfen suchte und auf meine Zeugnisse hin mich enga¬
gierte . Damit hatte ich denn auf dem fremden Bode»!
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soncn beucht . Die Konzert - und Theaterstücke gefielen
allurmcin . r awenklich der Schwank „ Der Weibe feind " und
. Dumm und ue! ehrt "

, sowie das Kauplet „Berliner Schuster¬
junge "

, und Bilder aus dem Seemannsleben „ Wie ich zur
See kai " Rccttativn frei aus dem Gedächtnis von A
Bcanddorsl . Wie bestimmt verlautet , wird Herr Brand-
Horst cm März wieder einen solchen Abend mit gaiyj
neuem Programm veranst ltcn . — Am Freitag und S ' nn
c bend wurden un diesigen Binnintcef von verschiedenen
Fukenbrsitzern wohl über 300 Pfd . Aale gefangen , weiche
zu 30 bis 35 Pfq . das Pfund verkauft wurden.

Schortens , 24 . Febr . Die Geschäfte der land-
und forstwirtschaftlichen Unfallversicherung für Scharten « -
Schoost -Addernhausen find dem Landwirt Herrn Ad . Olt¬
manns zu Kl .-Osticm übertragen worden ; der bisherige
Vertrauensmann , Herr Landwirt H . Borchers zu Kloster
Oestringfelde , wird seinen Wohnsitz nach Jever verlegen.
— Ein eigenartiger Unfall widerfuhr einem Einwohner
zu Addernhausen , indem ihm ein Huhn ins Gesicht flog,
als er mit einer Karre über die Diele schob ; der Schnabel
des Tieres fuhr dem Manne in das eine Auge , durch
dessen Verletzung die Sehkraft gefährdet worden ist.

)*l Saude , 24 . Febr . Für das Landesgestüt Redefin
wurde hier heute ein starker dunkelbrauner Heng .t verladen,
der von hier nach der schon bestimmten Deckstation ab¬
ging . Der Beamte hat neulich im angrenzenden Ostfries¬
land noch Einkäufe an Stutenmaterial gemacht , ein Zeichen,
daß unsere Pferde doch überall Abnehmer finden.

* Oldenburg , 23 . Febr . Bei der Seminaraufnahme-
prüsung , die nach drei Tagen heute Morgen ihren Abschluß
fand , wurden den Nachr . zufolge von 57 Piäparauden 33
ausgenommen.

* Oldenburg , 23 . Febr . Fünfundzwanzig Jahre
sind heute verflossen , seitdem der Leiter der jetzigen Ver¬
suchs - und Kontrollstation , Prof . Dr . Petersen , unter dem
Schutze der oldenburgischen Landwirtschofts Gesellschaft ein
chemisches Laboratorium Hierselbst errichtet und dasselbe
durch sein unermüdliches Wirken zu der jetzigen Höhe ge¬
bracht hat . Wer die damaligen Verhältnisse kennt , wird
von der Schnürigkeit überzeugt sein , welche mit der Grün¬
dung eines derartigen Unternehmens verbunden war , und
die Verdienste zu schätzen wissen , welche sich der Jubilar
hierdurch um die Förderung der oldenburgischen Landwirt¬
schaft erworben bat . Die langjährige verdienstvolle Tätig¬
keit des Herrn Dr . Petersen wurde auch von S . K . H
dem Großherzog Friedrich August anerkannt und ihm
zum Ausdruck dessen im August 1900 gelegentlich der
oldenburgischen Landestierschau der Professortitel verliehen.
Zur heutigen 25jährigen Feier überreichte der Vorstand
der hiesigen Landwirtschaftskawmer durch eine Deputation
dem Jubilar seine Glückwünsche , und auch das Kura¬
torium der Versuchs - und Kontrollstation ehrte denselben
durch Ueberreichung einer Adresse . Möchte Professor Dr.
Petersen noch recht lange Jahre als Leiter der Versuchs¬
und Kontrollstation der Landwirtschaftskammer seine er¬
sprießliche Thätigkeit dem Wohle der oldenburgischen
Landwirtschaft widmen!

* Oldenburg . Für das diesjährige Trabrennen
stiftete der Vorstand der Landwirtschaftskammer , wie
früher alljährlich die Oldenburgische Landwirtschafts-
Gesellschaft , einen wertvollen Ehrenpreis , sodaß jetzt
bereits 5 Ehrenpreise für das Rennen am 19 Mai zur
Verfügung stehen.

* Bockhor » . Der Gemeinde Bockhorn sind zur
Wahl genannt Hülfsprediger Thien in Bant , Hülfsprediger
Friedrichs in Großenkneten und Pastor Schmidt in Pakens.
Die Wahlpredigten sollen in obiger Reihenfolge am 3,
10 . und 17 . M ?rz d . I . gehalten werden , worauf d e
Wahl am folgenden Sonntag unter Leitung des Geh
O .-K .- R . Hansen stattfinden soll.

* Nordenhamm , 23 . Febr . Mehr wie die chinesische
wird hier dre osifii «fische Frage erörtert , nämlich betreffs
des Wettklootschikßens zwischen Stad - und Butjadinger-
land und Ostsriesland . Die Osifneien sind , wohl in Er¬
wartung des sicheren Sieges , grimmig auf en Kampf er¬
picht und wu den sehr provozierend in ihren Depeschen,
drodlen sogar mir „ Unannehmlichkeiten " . Gestern waren,
laut B - Z . , V rtrauensmänner aus den beiden hiesigen
Bezirken gier zusnmmenoetreten und wurden die näheren
Einz - lheiten für den Wettkampf besprochen ; le'der war das

festen F ß gefaßt , und mir war nun nicht mehr bange.
Wir hatten viel Arbeit , und ich arbeitete gern , und da
unser Obeiarzt en ziemlich biyucnier Herr war , so log
der größie Teil der Arbeit aus meinen Schultern . Da¬
durch wurde mein Name bekannt , und namentlich auf dem
Felde der Operation erzielte ich so glänzende Eifrige , daß
ich wobt stolz darauf fern durfte . Mein Lob wurde voi>
allen Newyvrker Zeitungen gesungen , es kann ; a dort
nichts gischt beu , ohne doß nicht die Zeitungen Notiz davon
nehmen , man ärgert sich a fangs über die derbe Lob¬
hudelei . späier wird man 's gewohnt . Für mich hat e sie
das Gurr , daß ich fast täglich Einladungen erhielt und
dadurch in grscllschattliche Kreise kam, die mir , dem Fremden,
sonst wohl verschlossen geblieben wären , und ich nahm die
Einladungen gerne an , weil es mich interessierte , Land
und Leute auch außerhalb der Mauern meines Hospitals
kennen zu lernen . Ich wußte ja damals noch nicht, ob
ich nicht für immer in Newyork bleiben und mir dort eine
Existenz gründen würde . "

(Fortsetzung folgt.)

Wetter gestern Nachmittag wenig einladend , es herrschte
Schneegestöber bei sch rfem Winde ; man ist nun hier der
Ansicht , daß , wenn zwar ein Wettkampf im Kloolschi ßen
zwischen zwei friesischen Volksstämmen mit allem Ernst in
Scene gesctzi und ausgefochten werden muß , denn doch
auch das Vergnügen an diesem Sport zur Geltung
kommen soll , und das kann lediglich bei günstigem Wetter
geschehen. Es wurde deshalb die folgende Depesche ab-
gejondt:

„Bisis , Neustadtgödens . Hier Schnee , werden
morgen Bahn besichtigen ; wenn rein , Dienstag werfen.
Dunkhase . "

Als Werfer sind aus dem Stad - und Butjadinger-
land ausgewählt worden die Herren Th . Rabben , Hayen¬
wärf , H . Cordes , Beckum, W . Bötchen , Blexen , H . Reiners,
Feldhauserdeich . — Von dem Befund des in Aussicht ge¬
nommenen Schlachtfeldes bei Vmel und der Witterung
hängt es also nunmehr ob, ob am nächsten Dienstag der
große Kampf ausgefochten wird . — jDa inzwischen wieder
ziemlich viel Schnee gefallen ist, wird der Kampf morgen
nicht staltfinden können)

* Nordenham « , 23 . Febr . Die Deutsche Dampf-
fischerei- Gesellschafk Nordsee erzielte im Geschäftsjahr 1900
einen R - ingeminn von 171960,03 Mk . ; dieser wird wie
folgt verteilt:

5 pCt . Reservefonds . 8083,05 Mk.
Tantiemen und Gratifikationen . . 10299, — „

„ an den Aufsichtsrat . . 3357 .80 „
5 pCt . Dividende an die Aktionäre 150000, — „
Vortrag auf neue Rechnung . . 220,18 „

171960,03 Mk.
* Burhave , 22 . Febr . Daß die Molkerei Burhave

hinsichtlich der Herstellung von Butter besonders leistungs¬
fähig ist, das beweist die große , von Jahr zu Jahr rasct,
steig-nde Zahl der Postkolli , die alljährlich zum Versand
gelangen und teilweise über Europa hinaus verschickt
werden . Es gelangen jährlich nicht weniger als ca
14000 Kolli zur Verschickung. Das hauptsächlichste Absatz¬
gebiet ist die Rheinprovinz . Doch auch Spanien , ja so¬
gar das Innere Chinas ist bereits mit Butjadinger
Butter beschickt worden , wo dieselbe trotz überaus langer
Transportdauer in vorzüglichster Beschaffenheit äuge
kommen ist.

* Elsfleth . Montag den 4 . März d. I . vormittags
9 Uhr beginnt an hiesiger Navigationsschule eine Prüfung
für Schiffer auf kleiner Fahrt . Anmeldungen dazu sind
vor dem 3 . März d . I . bei der Prüfungskommission
schriftlich einzureichen.

* Löningen . Die am 19 . Februar in Löningen
gestorbene Frau Buchhändler Baro hat dem Lüninge.
Pastorat . Kaplanei und Vikarie je 2000 Mk . , dem Kranken¬
haus 3000 Mk ., der freiwilligen Feuerwehr 1000 Mk.
testamentarisch vermacht . Dem Vernehmen nach sollen
etwa 20 000 Mk . zur Verschönerung der Kirche und
zu sonstigen kirchlichen Zwecken bestimmt sein.

* Wilhe mShaven , 23 . Febr . Vom Staatssekretär
des Rerchs -Marineamts ist verfügt worden , daß den Ar¬
beitern für den 27 . Januar — Geburtstag des Kaisers —
obgleich ein Sonntag , der volle Tagelohn nachträglich ge¬
zahlt wird.

* A « S Ostfries and , 22 . Febr . Zwei diamantene
Hochzeiten können ln diesen Tagen im hiesigen Bezirk ge¬
feiert werden . Heute begehen dieses Fest die Ehest Me
G . B . Wallenstem in Oldersum , morgen die Eheleute
Bäckermeister Trei in Landschaftspolder.

* Geestemünde , 23 Febr . Die Ehefrau des be¬
rittenen Grenzaussehers Schäfer wurde letzte Nacht ln ihre-
Wohnung . Olterstroße 15 , 1 Etage , in äußerst frecher
Weise überfallen und geknebelt . Der Tyäler , der dl « h . i
unbekannt ist , raubte Geld und Wertsachen.* Geestemünde . Das erste Schulschiff des Dem
chen Schulschisisvcicws Großherzogin Elisabeth , welches
ich bekanntlich auf der Weift von Joh . C . Tecklendorg

A . G . in Geestemünde im Bau befindet , wird voraus-
ichrlich an einem der Tage zwischen dem 4 . und 7 . Mär.

vom Stapel laufen.

Vermischtes.
* Dresden » 23 . Febr. Der verstorbene Kommerzienrat

Schlüter hiniriiätzt der Stadt Dresden ^ Millionen Mt.
* Rewyork , 23 . Febr . Nach den utzlen Meldungen

aas San Fcancisko kamen bei dem Untergang des Dampfers
City os Rio de Janeiro 122 Personen um ; darunter
waren 19 Otfizicre . die übrigen Ertrunkenen waren meist
Asiaten Gerettet wurden 79 Personen , darunter 12
Kajütspassagiere m d 11 Otftzrere . Der amerikanische
Konsul in Hongkong , Wildman , ist nm F - au und Kmderr
ertrunken . Der Kapitän des Schrfsis , Ward , stand auf
Deck des Schiffes , bis er gänzlich von Wasser umgeben
war , und stieg sodann aus die Komma dobrücke, forlgesetzi
Brfchte erteilend , bis er mit dem Sch ffe unterging . Un ei
den Geretteten bcfindet sich der deutsche Hauplmanr
Hecht , der mir Reliungsgürrel über Bord geiprungen war.
Das Schiff führte Ladung im Werte von über eine halbe
Million Dollars , sowie für 600000 Dollars gemünztes
Geld.

Nach weiteren Meldungen wurde auch ein Deutscher
namens R . Holze , der nach Deutschland reiste , gerettet.
Der untergegangene Dampfer hatte einen Postsack für

London und einen anderen für Deutschland an Bord.
Beide sollen geleitet , jedoch in schlechtem Zustande sein.

Gerichts-Zeitung.
Berlin , 23. Februar . Der wegen Ermordung der

etwa 70jährigen ehemaligen Lehrerin Frl . Medenwaldt
angeklagte frühe «e Hausdiener Neumann wurde in dem
heute beendeten sechSkägiqen Prozesse von den Geschworenen
freig - sprochen , da kein Beweis erbracht worden war , daß
er die That verübte.

Neueste Nachrichten.
Cronberg , 24 . Februar . Ihre Majestätdie Kaiserin

Friedrich machte heute Mittag eine halbstündige Spazier¬
fahrt im Park . Seine Majestät der Kaiser traf um 3^
Uhr auf Schloß Friedrichshof ein und verweilte eine
Stunde . — Professor Renvers ist heute früh 9 Uhr hier
angekommen.

Ein über das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich ausgegebenes Bulletin lautet:

Bei Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin
Friedrich hatte sich seit der im Oktober vorigen Jahres
eingetretenen akuten Erkrankung sowohl der Kräftezustand
wie das Allgemeinbefinden langsam gehoben . Ihre Majestät
sind andauernd fieberfrei , die Nahrungsaufnahme ist hin¬
reichend , nur der Schlaf ist durch Schmerz . n gestört.
Das die Beschwerden verursachende chronische Leiden
machte in den letzten Monaten nur geringe Fortschritte.
Ihre Majestät sind täglich mehrere Stunden außer Bett
und verbleiben bei günstiger Witterung kurze Zeit im Freien.

Wilhelmshaven » 24 Februar . Wie hier verlautet,wird Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
zur Rekrutcnvercidigung hier eintreffen und auf dem
Panzer Sachsen oder Württemberg Wohnung nehmen.Berlin , 24. Febr . Der Generaladjutant des Kaisers,
General v . Werder , ist gestern Abend nach Petersburg
abgereist.

Dem Berl . Tagebl . wird aus Erlangen telegraphiert,
daß ein Studiosus Grimmler auf der dortigen Sternwarte
einen neuen Stern erster Größe im Sternbild des Perseusentdeckt habe.

Madrid , 23 . Februar . Der Heraldo veröffentlichteine Depesche aus Barcelona , welche über eine neue
karlistische Agitation berichtet.

Infolge Schneefalles ist die Eisenbahnverbindung
Jaragoffa -Madrid unterbrochen.

Nach hier eingegangenen Meldungen herrschte an der
Küste von Malaga ein furchtbarer Sturm . Ein Hafen-
toolse von Malaga ist in dem Augenblicke , als er dem
deutschen Dampfer Louise Horn Hilfe leisten wollte , er¬
trunken . Dem Dampfer selbst ist kein Unfall zugestoßen.Catania , 24 . Febr . Eine Feucrsbrunst zerstörtedas Theater von Castagnola ; zwei Personen kamen bei
dem Brande ums Leben , mehrere wurden verletzt.London , 24. Febr . Die Jacht Victoria and Albert
hat heute früh 6 Uhr mit dkm König Eduard an Bord
die Reise nach Vlifsingen angetreten.

Paris , 24. Febr . In dem Asyl für Greise , welches
von barmherzigen Schwester in Nvisy - le Sec -unterhaltenwird , fand mau heute früh sichen Personen tot und zweimit dem Tode ringend . Dieser Unfall wird den Aus¬
dünstungen zugcschrieben , die den deschäd'gten Oefen ent¬
strömten.

Peking . 23. Febr . Sir Robert Hart richtete ein
scharfes Proiestjchreiben an die fremden Gesandten gegendie geplcu te Aneignung der kaiserlichen Zollgebäude Seitens
einiger auswäi tlger G sandlschaften , namentlich der ita¬
lienischen , welche letztere beabsichtigt , von Land Besitz zu
nehmen , welches Hart selbst gehört.

London , 24. Fedr . Die Morgenblätter melden aus
P kmg vom 23 d . Mts . : Das den geforderten Strafvoll-
ittickungen zustimmende Edikt , welches den Gesandten zurKenntnis gewacht wurde , setzt dte Exekutionen auf den
24 . Februar fest.

Berlin , 24 Februar . Generolfcldmarschall Graf
Waldersee meldet unter dem 23 . d . MtS . morgens aus
Peking:

1 ) Chinesischer Angriff auf Elkundungs - Abteilungen
oeranlaßie am 20 . bei Kucmgtschang ( 100 Km nordwest-li Pavnngsu ) Gefecht zwischen Kolonne Hofmeister und
über 3000 Mann regulärer Truppen . Diesseits 1 Mann
iot , 2 fchwer , 5 leicht verwundet . Chinesen verlöre > über
200 Mann und flohen nach Hauff. Fünf Fahnen ge¬nommen . Beteiligt am Gefecht waren 1 .. 6 und 7 . Kom¬
pagnie 4 . Regiments , 8 . Kompagnre 3 . Regiments , 1
Zug 1 . Eskadron , 8 . Gebirgsbatterie , 1 Zug 2 . Pionier¬
kompagnie.

2 ) 1. Kompagnie 3 . Regiments und 2 . Pionier¬
kompagnie trafen bei Erkundung des Antsuling -Paffes
westlich Paotingfu auf Widerstand und erstürmten Paß
nach mehrstündigem Gefecht . 1 Pionier tot . 2 verwundet.

London , 24. Febr . Das Blatt Weekly Despatsch
meldet : Gestern erging die Einberufung zu einem Kabinets-
rat , in welchem bedeutsame militärische Angelegenheiten
erwogen werden sollen . Den Anlaß zu der Einberufung



hat ein Telegramm Lord Kitcheners ' gegeben , welches
meldet, Botha habe eine« Abgesandten geschickt
Nit der Mitteilung , er gebe z«, daß er umzingelt
and infolgedessen aktionsunfähig sei ; er bitte um
eine Zusammenkunft behufs Vereinbarung der allgemeinen
Uebergabe. Kitchener hat diese Zusammenkunft auf den
27 . Februar , 2 Uhr nachmittags , festgesetzt.

Cradock, 23 . Febr . 400 Buren griffen heute Vor¬
mittag die Garnison der Fishriver-Station an, wurden
aber , nachdem ein Panzerzug angekommen war, in die
Flucht geschlagen . Drei Engländer , unter ihnen ein
Offizier, wurden verwundet.

Oldenburg, 25. Febr . Das neueste Bulletin
Über das Befinden Sr . K . H. des Großherzogs lautet:
Se . K . H. der Großherzog ist von seinen Herzbeschwerden
in letzter Zeit dauernd befreit gewesen . Das Allgemein¬
befinden ist gleichfalls befriedigend.

Berlin , 25 . Febr . Vertreter von Seestädten be¬
schlossen gestern in einer hier abgehaltenen Konferenz
einen Protest gegen die erhöhtenHafengelder für Dampfer.

Frankfnrt a. M ., 25 . Febr . Dem Landesausschuß
ist ein von der Mehrzahl der Mitglieder Unterzeichneter
Antrag zugegangen, die Regierung zu ersuchen , für eine
ausreichende Erhöhung der Getreidezölle einzutreten.

Ga« Francisco , 25 . Februar . Nach den letzten
Meldungen sind bei dem Untergange des Dampfers City

auf Rio de Janeiro von den Reisenden 35 Weiße und
37 Asiaten, von der Besatzung 18 Offiziereund 41 Asiaten
ertrunken. *

London, SS. Februar. Reuters Bureau
meldet au« Peking von gestern : Die Gesandten
erachte« das Dekret , welches die Bestrafung der
Würdenträger anordnet, sstr befriedigend. Zwei
der Schuldigen werden morgen in Peking öffent¬
lich enthauptet werde». *

London, 25. Febr. Daily Mail meldet : Dewet
versuchte am Freitag vergeblich , den Oranjefluß zu über¬
schreiten , am Sonnabend wurde er von Plumer nach
Hopetown gedrängt. Oberst Owen überfiel das Lager der
Buren und erbeutete das Geschütz. Die Buren flohen
eilig . 400 Buren gelang es , über den Oranjefluß zu ent¬
kommen.

London , 25. Febr Daily Telegraph meldet aus
De Aar : Steijn und Dewet haben die besten
Pferde mitgenommen , um mit diesen zn fliehen.
Der Feind ist nunmehr in viele kleine Teile zersprengt,
Dewets Abteilung zählt nur noch 300 Mann.

London, 25. Febr . Lord Kitchener telegraphiert
aus Middelburg, 24. : Oberst Plumer berichtet : Oberst
Owen erbeutete gestern von Dewet einen Fünfzehnpfünder
ur d seine Pompom-Geschütze und hat ihm 50 Gefangene
abgenommen . Die Engländer hatten keine Verluste.
Dcwets Einfall in die Kapkolonie ist augenscheinlich voll¬

ständig fehlgeschlagen . — General sFrench meldet aus
Pietrietief vom 22 . Febr . : DaS Ergebnis der das Land
säubernden Truppen ist das , daß die Buren in ungeordneten
Trupps sich zurückziehen und nur noch etwa 5000 Mann
vor der britischen Front stehen . Frenchs weiteres Vor¬
gehen wird durch strömende Regengüsse sehr aufgehalten.
Die Gesamtverluste des Feindes bis zum 16 . Februar sind,
soweit bekannt , folgende : 282 Mann tot oder verwundet,
56 wurden gefangen genommen und 83 Mann ergaben
sich ; ein Fünfzehnpfünder, 462 Gewehre, 160 Patronen¬
gürtel mit Patronen , 18700 Stück Rindvieh, viele Schafe
und eine Menge Wagen erbeutet . Die Engländer hatten
folgende Verluste: 5 Offiziere und 41 Mann tot, 4
Offiziere und 108 Mann verwundet.

Frankfurt a. M ., 25 . Februar . Der König von
England ist heute früh 6 Uhr 40 Min . hier eingetroffen
und wurde von den Mitgliedern des englischen General¬
konsulats empfangen . Um 8 »/^ Uhr verließ der König
den Salonwagen und erwartete den Kaiser , der um 8 Uhr
50 Min . eintraf. Nach herzlicher Begrüßung bestiegen
die Majestäten den englischen Salonwagen und reisten 8 Min.
später nach Homburg ab.

Croubcrg, 25 . Febr . Kaiser Wilhelm und König
Eduard von England trafen um 9 Uhr 30 Min . hier ein,
begrüßt vom KronprinzenvonGriechenlandund dem Prinzen¬
paar Carl Friedrich von Hessen . Nach herzlicher Be¬
grüßung erfolgte unter begeisterten Hochrufen der auf dem
Bahnhöfe und in den Straßen anwesenden Einwohner¬
schaft die Fahrt nach Schloß Friedrichshof.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Meine Bekanntmachung vom 27 . De-

zember v . IS . betr . Fahrraddiebstahl in
Bant in der Werftstraße wird als er¬
ledigt zurückgenommen. I . 2576/00.

Oldenburg, den 19 Febr. l90i.
Der Staatsanwalt:

Riesebieter. _
Das Amt macht bekannt, daß düs Ver¬

zeichnis der pflichtigen Grundstücke und
Wohnungen des in der Gemeinde Hohen¬
kirchen gelegenen Genoffenschaftsweges
Nr . 1 — Wollhuser Weg — in der Zeit
vom 27. Februar bis zum 13. März d . J
in der Wohnung des Gemeindevorstehers
Jürgens zu Hohenkirchen zur öffentlichen
Einsicht ausliegt . Alle diejenigen, welche
gegen dieses Verzeichnis Einwendungen
erheben , insbesondere die Streichung von
in das Verzeichnis eingetragenen Grund¬
stücken und Wohnungen oder die Aufnahme
von nicht eingetragenen Grundstücken und
Wohnungen in dasselbe verlangen wollen,
haben solches innerhalb 3 Wochen, von
der VeröffentlichungdieserBekanntmachung
angerechnet , beim Amte anzumelden und
zu begründen, widrigenfalls sie mit ihren
dahingehendenAnträgen bei Genehmigung
des Verzeichnisses nicht weiter gehört
werden.

Jever , 20 . Februar 1901.
Amt.

G Bödeker.
Der die Stadtgemeinde Jever betreffende

Auszug aus der Heberolle der land - und
forstwirtschaftlichen Berufsge offenschatt
zu Oldenburg für das Jahr 1900 liegt
vom 27 . d . Mts . an währ nd zweier
Wochen beim Stadtkämrmrer Heinen hies
zur Einsicht der Beteiligten aus und sind
die Zahlungen während der Zeit n diesen
zu leiste

Jever , 23 Februar 1901.
S t a d t m a g i st r a t.

vr . Büsing

Zwangsversteigerung.
Jever.

Dienstag den 26 Febr. 1901 nachmitt.
4 Uhr sollen im Aoler hies.

1 Ankleidespiegel, 1 Schreibpult , 4
Stühle, 1 Kopierpresse, 1 Trittle ter,
1 Tresen , 2 Warenausl- geg -fftelle

gegen Barzah ung versteigere werden.
Pohlmann,

Gerichtsvollzieher r . V

Gememüesachcn.
Zur öffentlichen Ausverdingung der ge¬

wöhnlichen Unterhaltung hi . siger Gemeinde¬
fahrwege pro 1 . März 1901/1902 ist
Termin angesetzt auf

Donnerstag den S8 . d. M.
abends S Uhr

m Zwitters Wirtshause Hieselbst , wozu
Annehmer eingeladen werden.

Waddewarden, 1901 Februar 21.
I . H. Jürgens.

Sonnabend den 2 . März d. I . nach¬
mittags 6 Uhr soll in H - B. Jacobs
Wirtshause Hieselbst die Unterhaltung der
hiesigen Gemeindewege vom 1 . Mai 1901
bis 1 . Mai 1902 öffentlichmindestfordernd
verdungen werden, wozu Annehmer einge¬
laden werden.

Cleverns , 1901 Februar 21.
A. W . Janssen.

Schulsache.. . . . .. . . .
Dienstag den SS . Februar Unter¬

richt für Klaffe n u. m der Hand-
Werkslehrlinge um 6 ' /« Uhr abends.

Fissen.

Brandversicherung sür Gebäude.
Die erkannte Brandkafsenanlage für

Gebäude, Distrikt Fedderwarden -Westen,
werde ich im Aufträge des Deputierten
Onken Dienstag den 26 . d . M . nach¬
mittags erheben.

Fedderwarden , 1901 Febr. 21.
R ö v e r.

Bet dem am I . März d . I . für Frau
Wwe Behrens dies , stattfindenden Verkauf
von Schmicdegerä?schäften usw. sollen

2 jliW triichüge Schafe
verkauft werden.

C . Willms.

Sichere Cristen;.
Eines der besten Kolonial-

waren -Geschäfte Wilhelms¬
havens ist krankheitshalber bei
qeringerAnzahlung zu übernehmen.
Günstiger Mietvertrag.

Offerten unter K 0 . an die
Expedition d. Bl.

Englisch Leder
in wk' ß »nd gestreift Met r 1 Mk-,

Zwirn-Buckskin Meter 1 Mk.,
blau baumw . Fünsschast

Meter 1 Mk,
doppeldraht. Kittelkattun

ä Meter 40 bis 50 Pf .,
Zeteler Kittelzeuge ä Meter 50 Pf,

Hemdenb rchenda Mir . 22 — 40 Pf,
halbwolleneHosenzeugeä Mt i,20Mk,
rei wollene beste KittelflaneNeä Mt
1 Mark.

Norm, äs Loer.
Zugelaufen

ein weißer braungefleckterJagdhund.
Eigentümer kann denselben gegen Er¬

stattung der Kosten abholen bei
Jever. Aug . Heeren.

GeMfts -Erösfimilg
Am heutigen Tage eröffnete neben meiner Schuhmacherwerkstatt ein Lager

fertiger

Durch vorteilhaften Einkauf bin ich in der Lage, nur gute Waren zu billigen
Preisen abgeben zu können , und bitte mein Unternehmen gütigst unterstützen zu
wollen. Hochachtungsvoll

H . Schemering,
Schuhmachermeister.

Jever, Mühlenstraße , den 23. Februar 1901.

Absolut fiel
von allen

ätzenden,
di- Wäsch«
allgreifenden
Bestandthei-
len ; macht

die
WSsche blen.
dend weiß
auch ohne
Bleiche und

gicbt ihr
einen ange¬
nehmen, fri¬
schen Geruch.

Nur echt mit dies« Fabrikmarke.

An haben in allen ' Aolonialwaren-
vroguenhandtungen.

Eignet sich
auch vor¬

trefflich zum
Reinmachen

von
Fußböden,

Thüren und
Fenster?

bekleidungrn,
sowie zum

Reinigen
von Holz¬
sachen und
Geschirren.

MU" Heute , Dienstag, sind
wieder prachtv. große Schell¬
fische , lebendsrisch , vorrätig.

P . Koeniger.
Soll . Wirsingkohlempfi P Koeniger.

Täglich frische Hefe. Ahlrichs.

8i>tkrüsamsllW.HM.
emvfi-' lilt I S . Caffens.

Horumersiel. Zu verkaufen 2 gut
erhaltene Häuser mit großem Obst- und
Gemüs- garten.

Zu vermieten ans Mai d . I . 2 Woh¬
nungen mit oder ohne Gartenland.

Nähere Auskunft erteilt
Kavt . O . I Wilts in Varel.

Zu verkaufen
ein tragendes Schwein.

Rahrdum._ B Hinrichs.
Z « verkaufen

einige 1000 Pfund bester Roggen.
Siebetsbaus_ A Tb eilen.
Zu verkaufen eine An 'ang Mai kalbende

Kuh E - Emken.
J . ver , bei der Hohenscheune.

Gesucht
zum 1 . Mai ein junges Mädchen bei
Familienanschluß und ein Dienstmädchen.

Frau ÄmtstierarztHarms.
Zetel , Aff Ostern oder Mai ein

Lehrling.
August Hobbie, Tischler.

Bekanntmachung.
Werde dieses Frühjahr mit guten

Gart « .»säurereienwieder Vorkommen.
Niederlagen bei

D . Duden in Sengwarden,
A. Eilers in Accum.

I? Fedderwardergrodens
Gesucht

ein junger Mann für einen größeren Hof
im Lande Hadeln . Gehalt nach lieber-
einkunft Offerten unt L 2 . postlagernd
Otterndorf.

Gesucht
auf s fort ein Schneidergeselle.

G- H. Gerken, Schneidermstr.
Förrien bei Minsen.
Ein junges Mädchen sucht Stellung als

Stütze der Hausfrau gegen Salär.
Anmeldungen erbeten an

Frau Witwe Haak, Jever.
Suche zum 1 . März jüngeren Hausknecht.

Wilhelmshaven . Adler-Apotheke von
A. Dobbelmann.

Gesucht
zum 1 . Mai ein junger Mann , der sich
in der Landwirtschaft Wetter ausbilden
will, gegen mäßiges- Kostgeld (Familien¬
anschluß).

Hayenwärf bei Rodenkirchen.
Heinr . Logemann.

Gefunden ein braunes Portemonnaie
mit Geld . F ra ntz.
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Mein Ausverkauf
^in sämtlichen Waren dauert bis Ende

dieser Woche.
L - ManWrsch !, ) o!°°u L

' '
Vorrat reicht.^",N'° Kl>rcheMMHMi>e

Pr. Stück 90 Pfg.
Guter Dsaitols gestr . u . -G,
bwll. WM , pr m 25 Pf

Eine Partie "" ^ ä 1,25
guter . Mk.

Ein Mlil >Mi ' ii eisenstark , schw. und
Posten WbllMUl,Zfarb , Pfd i,70Mk.L7hecklesi,l >rii.7 s.M
1L .!

'HtrkiiMrsM?sKL
weit unter Preis.

MvrllL N « 8V8.
Liköre zu versch. Preisen, sämt¬

liche Fruchtweine.
Reinh . Lücht Wwe.

NnNt >lsnkii>r ^ Schiffers Stngfutter, sow.
8)vgkisnllkt . Kanarien - , Rüb - , Hanf -,
Mohn - u. Distelsamen, Hirse rc . Eilers.
Schwarzen u . br . Brustkandis . Eilers.

Fr . Molkerei-, Centrif , gen- u . Klumpen-^butter , BratbutterPfd . 90 Pfg. Eilers.
Ammerl. Speck, Mett - und Plock-

wurst soeben frisch eingetr . Eilers.
Kartoffeln , Zwiebeln , Schalotten . Eilers

Gute Butter
empfiehlt das Pfund zu 90 Pf.

Jever. I . H- Bruns.

Verband dec Züchter des Olden¬
burger eleganten schweren

Kutschpferdes.
Die definitive Auswahl der für die

Ausstellung in Halle a ./S . designierten
Pferde findet Mittwoch den 27. März d . I
morgens 10 ' /, Uhr in Rodenkirchen statt.
Diejenigen Züchter, welche glauben, für
die Ausstellung passende Pferde zu be¬
sitzen (2jährige Hengste, 2 - und 3jährige
Stuten, sowie zur Vorführung im Geschirr
3- bis 8jährige Hengste, Stuten und
Wallache) und diese der Kommission noch
nicht vorgeführt haben, können solche Tiere
noch am vorgenannten Tage vorführen.
Der Verband vergütet aber für die Be¬
schickung des obengenannten Termins für
solche Tiere keine Transportkosten.

Rodenkirchen, den 22. Februar 1901.
Der Vorstand
Ed . Lübben.

ZILIL8VI » .
Dienstag den SS . d . Mts.

öffentlicherKonzert-
u.zVortragabend

unter Leitung und Mitwirkung des lang-
jährigenHoftheatermitgliedes u . Rezitators

Stehe Programm. "MU
Anfang 7 ' /, Uhr abends.

Familienbillets bis 5 Pers. Mk. 3,—.
Einzelbillets im Vorverkauf 75 Pfg- ,

Abendkasse 1 Mk.
Es ladet freundlichst ein

VLvvIrvi » .

Weihe und schwarze GlaeS-
Herrenhandschuhe,

weihe Glaev-Dameuhaudfchuhe,
farbige Glace Nr . 6 '/,,

weihe cröme und koul. Stoff-
Damenhandschuhe

gebe m Merkus mm bilig »d.

Hem . i>e Km , Zcver.
Zu verkaufe»

ein i ' /,jähriges Brest und ein Enter oder
gegen ein tiediges zu vertauschen.

Friedr. -Aug.- Groden.
Wilhelm Janssen.

koniuut . IS. Lp . j ^ ^Vtr. 1900/01
^Vtnnt 28 0ot S3S SebiUer

Lluselnuen- vnü Aüli v̂nlikriseriuls

Mämer -Turn-Berem
Carolmensiel.

W8nK« i*ßss 1
Dienstag den 26 . Jebv.

im Veremslokale.

I ' « 8l « rÄlLHLILK:
Turnen.
Stabreigen.
Konzert von der Norder Stadt-

Lapelle.
Sttl - i. .

Eingeführte Nichtmitglieder zahlen ein
Eintrittsgeld von 3 Mk. , wofür freier
Tanz ; sämtliche Damen 50 Pfg . Karten
sowie Tanzbänder für Mitglieder sind
vorher zu lösen bei Wabra, I . E.
Schmtd und E. U . Janßeu.

Vereinsabzeichen stnd anzulegen.
Der Vorstand.

Ein redegewandter junger Man - für
eine größere, gut eingeführte Versicherungs-
Gesellschaft gesucht.

Offerten unter L . l 0 in der Expedition
dieses Blattes._ _

Unterricht im

Maschinenschreiben
auf Maschine„Oliver " erteilt

Aug . Blatt , Oldenburg.

Anzuleihen gesucht
zu Mai d - I . verschiedene Kapitalien von
6—7000 Mark und 15 —20 000 Mark
zu 4 "/4 bis 5 pCt . Zinsen.

Heppens, 1901 Februar 23.
H . p . Harms-

Auktionator.
Gesucht

zum 1 . Mat ein junges Mädchen für
kleinen bürgerlichen Haushalt auf dem
Lande. Anfragen an

Frau BraumeisterFritzsche,
Accum. St . Johanni-Brauerei.

Geburts-Anzeigen.
Statt Ansage.

Der Geburt einer gesunden Tochter
erfreuten sich

D - Meiners und Frau.
Schortens , 23 . Februar 1901.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter beehren sich anzuzetgen

Joh . Hobbie und Frau
geh . Schemering.

Zetelermarsch, 23 Februar 1901.
Statt besonderer Meldung.

Der glücklichen Geburt eines munteren
Söhnchens erfreuten sich

Adolf Iben und Frau
Rinelde geb . Becker.

Wichtens, 23. Febr. 1901._

Statt Ansage.
Die glückliche Geburt einer Tochter

zeigen erfreut an
W. Bruns u . Frau geb . Jacobs.
Oldorf, 1901 Febr. 24.

St . Joost , 23 . Febr. 1901.
Statt jeder besonderen Meldung.

Die glückliche Geburt einer Tochter
beehren sich anzuzeigen

Lehrer E. Stöver und Frau.
Verlobungs -Anzeige.

Statt besonderer Mitteilung.
Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen

Johanne Eggmihs
Eduard Münjes.
Oldenburg, -̂ ( Wilhelmshaven,

im Februar 1901.
Todes-Anzeigen.

Am 23 Februar abends 8 Uhr entschlief
sanft nach längerem , schwerem Leiden unser
imützst geliebter So an und Bruder

Julius
im Alter von 3 ^ Jahren.

Um stilles Lette . v b tten
I . Lammers, Stalionsvorsteher,

und Frau nebst Kindern
und Angehörigen.

Sande , 1901.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

27 d . M . naHmitt . 2 Uhr in Sande statt.
Sonnabeuo Abend 8v, Uhr entschlief

nach mit Geduld ertragenen schweren
Leiden unser lt .ber Söhn und Bruder

Friedrich Lnril,
welches wir allen Verwandten und Be¬
kannten zur Anzeige bringen.

Johann Siebels und Frau
Marie geb . Peters.

Dankfagungen.
Für die vielen Beweise herzlicherTeil¬

nahme bei dem Verluste meines lieben
Mannes und Vaters und für die vielen
Kranzspenden sagen wir unfern auf¬
richtigsten Dank.

Frau Jürgens Wwe.
nebst Sohn und Angehörigen.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verluste unseres teuren
Entschlafenen sagen wir hiermit unfern
innigsten Dank.

Heidmühle, den 24. Februar 1901.
_ Familie Reumann-

FernsprecherNr . 4. Bromtworttichrr Rrdatteur : E . W«tt «rmann i« Jrv« . Hierzu ei» zweites Blatt.



OJevkrslhes Vochenblall
Erschckut täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage,
nerneutsprrts pw Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Mm̂ m e' ltgegM. — Für die Stadtabonnenten tncl. Bringelohn2^ .

Nebst der Zeitung

Zeverlandische Nachrichten.
^ 48. Dienstag den 26 . Februar 1901.

Zweites Blatt.
DM" Kesteilnuge « IW»

auf das

Jeversche Z41ochenblatt
für den Monat März

werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Laud-
briefträgcrn und von der Expedition angenommen.

Abonnementspreis 70 Pfg.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Sonnabend den 23 . Febr . nachmittags 5 Uhr.

Kann Deutschland sein Brotkorn selbst bauen?
Eine viel erörterte, im bejahenden wie im verneinen¬

den Sinne beantwortete Frage . Der soeben vom Verein
für Sozialpolitik herausgegebenezweite Band der „ Beiträge
zur neuesten Handelspolitik Deutschlands" bringt eine
Studie über Agrarzölle von Dr. Heinrich Dade, welche
das Problem der Versorgung Deutschlands mit eigenem
Brotkorn der Lösung näher zu bringen versucht . Der
Verfasser kommt zu dem Ergebnis , daß dies nur unter
dem Schutz eines für einen gewissen Zeitraum — etwa
zehn Jahre — gewährleisteten erhöhten Getreidezolles ge¬
schehen könne , und zwar möchte er den Zoll für Weizen
und Roggen um 1 Mk. pro Doppelzentner differenziert
wissen.

Zur Beurteilung der Leistungsfähigkeitunsererdeutschen
Landwirtschaft muß die Reichsstatistiküber den Verbrauch
von in - ünd ausländischemBrotgetreide herangezogenwer¬
de». In den Erntejahren von 1893—1898 betrug der
Durchschnitt der Verbrauchs von Roggen : Erntemengen
8380932 Tonnen ; Mehreinfuhr 639847 Tonnen ; Ge¬
samtmenge nach Abzug der Aussaat 7 786480 Tonnen;
die Mehreinfuhr von Roggen durchschnittlich 8,09 pCr.
Für Weizen und Spelz der Durchschnitt für denselben
Zeitraum: Erntemenge 3843582 Tonnen ; Mehreinfuhr
1284943 Tonnen ; Gesamtmenge nach Abzug der Aussaat
4311891 Tonnen ; Mehreinfuhr durchschnittlich 29,79 M.
Faßt man das gesamte Brotgetreide : Roggen, Weizen und
Spelz zusammen , so ergiebt sich für die fünf Erntejahre
1893—1898 folgenderDurchschnitt: Erntemenge12204514
Tonnen, Mehreinfuhr 1924 790 Tonnen : Gesamtmenge
nach Abzug der AuSsaat 12 717 771 Tonnen ; Mehreinfuhr
15,13 pCt.

Nach dieser statistischen Uebersicht sind im Durchschnitt
nur 8 pCt. Roggen für menschliche und t erische Ernährung
und für gewerbliche Zwecke aus dem Auslande bezogen
worden , während für den Gebrauch von Weizen rund 30
Prozent aus dem Auslande bezogen werden mußten. Aus
der Zusammenstellung des Verbrauchs des gesamten Brot¬
getreides geht aber hervor, daß die inländische Produktion
85 pCt. deckte und 15 pCt . vom Auslände eingefühn
wurden.

Der inländische Bedarf an Brotgetreide ist ein viel¬
seitiger : zu menschlicher Nahrung , Vrehfutter und zu ge¬
werblichen Zwicken . Dr. Dade schätzt den wirklichen Ver¬
brauch von Brotgetreide zu menschlicher Nahrung auf 160
bis 165 Kg . Pro Kopf . Die zweilwichügstt Verwendung
findet das Brotgetreide — und dies ist der springende
Punkt in den Deduktionen des Dr. Dade — in der Vieh
fütlerung. Nach statistischen Ermittelungen sind in den
obigen Erntejahren 2229256 Tonnen Roggen oder 27^
Prozent der Ernte und 192179 Tonnen Weizen unv
Spelz oder 5 pCt. der Ernte i,a Deutschen Reiche ver¬
füttert worden , und dies führt zu dem Ergedn s . daß bei
Mittler r Ernte kern Zentner Brotkorn eingeführt zu werden
brauchte , wenn das verfütterte Brotgetreide für die Er¬
nährung der Bevölkerung freigemacht werden möchte . Und
da drängt sich von selbst die aufgeworfeneFrage auf : ^st
rS notwendig, daß jährlich eine so aroße Menge Brot-
Heinde verfüttert wird ; könnte unsere Viehzucht ohne diese
Verfütlerung des Brotgelreid- s nicht so hoch entwickelt
sein , wie sie es zur Zeit ist ; läßt sich der Futterbau oder

die Ernährung des Viehes, unbeschadet der Getreide-
Produktion , nicht so einrichten , daß die Verwendung des
Brotgetreides als Viehfutter entbehrlich ist?

Der Mahnung des bekannten Nestors der landwirt¬
schaftlichen Wissenschaft , Julius Kuhn : „ Möge es dem
deutschen Landwirtschaftsrat gelingen , dahin zu wirken , daß
im ganzen Deutschen Reiche auch nicht ein Zentner von
für den menschlichen Konsum geeignetem Brotgetreide ver¬
füttert werde "

, sich anschließend , glaubt der Verfasser der
Untersuchung über „ Agrarzölle" die obigen Fragen bejahen
zu dürfen. Aber zu dieser Umgestaltung ihres Betriebes
gebrauche die Landwirtschaft einer Spanne Zeit und des
Schutzes für ihre Produktion. „ Man gewähre, " so schließt
Dr. Dade seine lesenswerte Abhandlung, „ der deutschen
Landwirtschaft für ein weiteres Jahrzehnt , das für die
wirtschaftliche Entwickelung des deutschen Volkes nur eine
kurze Spanne Zeit bedeutet , einen ausreichendenZollschutz,
bis die Hochflut der ausländischenKonkurrenz etwas mehr
verlaufen ist und damit die Landwirtschaft Zeit gewinnt,
durch weitere Fortschritte auf dem Gebiete des Ackerbaues,
der Viehzucht und der Betriebslehre die plötzliche und mit
elementarer Gewalt auf sie hereindrängende Konkurrenz
des Auslandes besser ertragen zu können . Dies wird auch
für das Deutsche Reich in seiner Gesamtheit ein uner¬
meßlicher Gewinn sein , da ihm durch die Steigerung der
landwirtschaftlichen Roherträge selbst bei wachsender Be¬
völkerung in den wichtigsten Nahrungsmitteln , Brot und
Fleisch , dieselbe oder noch eine größere Unabhängigkeitvom
Auslande als bisher gesichert bleibt .

"

Aus CH na.
London , 23. Febr. Standard meldet aus Shanghai:

Ein kaiserliches Dekret ist erlassen werden, durch welches
den Beamten in Peking befohlen wird, schleunigst die
Paläste in der verbotenen Stadt wiederherzustellen und
für den Hof in Bereitschaft zu setzen , welcher , wie es heißt,
Sivganfu im letzten Teil des März verlassen will . —
Demselben Blatte zufolge haben während der Friedens¬
verhandlungen in Peking die auswärtigen Vertreter dem
Vernehmen nach die Kaiserin-Witwe vollkommen ignoriert
und ausschließlich die Autorität des Kaisers Kwangsü an¬
erkannt.

London, 23. Febr . Die Morning Post meldet
aus Peking, Lihungtschang erklärte , die Bestrafung von
Prinz Tschwang und Aü-Hsten sei in Uebereinstimmung mit
den Forderungen der Gesandten vollzogen worden.

Vermischtes.
* Bremen , 22 . Februar . Der auf der Zweiglinie

Sydney Neu Guinea - Shanghai verkehrende Norddeutsche
LloyddampferMünchen, der bei der Einfahrt in den Hafen
von Jap , Carolineninsel, auf Strand geriet , gehört zu den
älteren D mpfern der Gesellschaft und ist im Jahre 1889
in Glasgow von der Fairfieid Comp , aus Stahl erbaut.
Die Besatzung besteht aus 90 Mann , Führer des Schiffes
ist K -Pttän Krebs. Ob der Dampfer auf seiner jetzigen
Reise Passagiere an Bord hat, ist nicht bekannt . Ebenso
wenig verlautet bis jetzt etmas über die Bedeutung des
Unfalls und den Umfang des Schadens, den der Dampfer
durch die Strandung eventuell erlitten hat.

* Berlin , 23 . Febr . Auf der Pfandkammer Hierselbst
sollte heuc ein angeblicher rechter Raphael versteigert
werden , und Mar auf Antrag eines Herrn Müller aus
Wiesbaden, der dem Besitzer des Gemäldes darauf 50000
Mk . geliehen hat, Die erschienenen Händler boten zunächst
3 , dann bis 200 Mk , worauf der besagte Gläubiger sich
selbst auf 6000 Mk . steigerte und dafür den Zuschlag
erhielt, da ein höheres Gebot von keiner Seite erfolgte.

* Konstanz , 22 . Febr . Bei der andauernd strengen
Kälte der letzten Tage ist der Bodensee vollständig über¬
froren. Fußgänger können von Reichenau nach Allensbach
gehen . TXr ganze Untcrsee ist von Radolfzell bis
Stcckhorn zugefroren.

* Madrid , 22 . Febr . Seit gestern giebt es riesige
Schncefälle in ganz Spanien , begleitet von grimmiger

111 Jahrgang.
Kälte. Das ist seit Menschengedenken nicht erlebt worden.
In Madrid sind die Telephondrähte gerissen und die
Straßenbahn ist vielfach unterbrochen. Schnee bedeckt
das nahe Guadarrama -Gebirge vom Fuß bis zum Gipfel.
Viele Gebirgsdörfer sind ganz von der Außenwelt ab¬
gesperrt . Die Sterbefälle sind durch den Frost zahlreich.
Beim Auftaue« sind Ucberschwemmungen zu befürchten.

* Ueber den Winter in Italien wird der Neuen
Züricher Ztg . aus Turin geschrieben : Der ganze Süden
hat seit Jahren nicht mehr einen so strengen Winter
erlebt, wie den jetzigen . Anhaltende und starke Schneefälle
sind in Mittel - und Süditalien seit Beginn dieses Monats
fast etwas regelmäßiges; der 16. d . Mts . war für ganz
Italien ein Schneetag sondergleichen , es schneite von den
Alpen über den Apennin bis nach Stritten hinunter und
viele Gegenden werden seit einigen Tagen wieder von
einer außergewöhnlich starken Kälte heimgesucht . Das
Thermometer in Aleffandria zeigte am 16. früh 8 Grad
unter Null , in Domodoffola 16 Grad.

* Ein plötzlicher und heftiger Ausbruch des
Vesuv fand in der Nacht vom 15 . auf den 16 . Febr.
statt. Gegen 11 Uhr wurden die Bewohner der am Fuße
des Berges liegenden Gemeindendurch ein furchtbaresGetöse
erschreckt und aus den Betten gejagt; bald stiege -: aus
dem mittleren Schlunde des Vulkans Helle Fsuersäulen
kerzengerade zum Nachthimmel empor. Es war ein
wunderschönes Schauspiel: ein wahrer Feuerregen bedeckte
die obere Hälfte des Berges mit einem roten Nammen¬
kleide, das sich in grandioser Weise von der rings umher
lagernden nächtlichen Finsternis und von den mit Schnee
bedeckten Einbuchtungen des Berges abhob. Der Vulkan
schleuderte große und kleine Steine empor; von Zeit zu
Zeit ertönte ein lang anhaltendes heftiges Getöse , das
wie Donnerrollen klang und die Häuser in der ganzen
Umgegend zittern machte . Die von Furcht gepeinigten
Dörfler flüchteten auf die Straßen und blieben trotz der
scharfen Kälte bis zum Morgen im Freies . Die heftige
Eruption dauerte glücklicherweise nur vierzig Minuten;
jetzt ist der Vesuv wieder vollständig ruhig und die
Bevölkerung hat sich wieder von ihrem Schreck erholt.

Das Kaualspiel i« der politischen Kinderstube.
Erstes Kind : Der Kanal ist ideal!
Zweites Kind : Der Kanal ist sehr fatal!
Chorus : Ideal, sehr fatal

Ist der Mittellandkanal.
Drittes Kind : Der Kanal ist ein Skandal!
Viertes Kind : Der Kanal ist uns egal!
Chorus : Ideal, sehr fatal,

Ein Skandal , unS egal
Ist der Mittellandkanal.

Fünftes Kind: Der Kanal ist kapital!
Sechstes Kind : Der Kanal frißt Kapital!
Chorus : Ideal, sehr fatal,

Ein Skandal , uns egal,
Ist kapital, frißt Kapital,
Ist das nicht ein Prachtkanal?

Jetzt fängt das Spiel von vorne an , doch kann man
es auch mit den Reimen universal, national , rational,
sozial , nicht feudal , liberal, pyramidal rc . fortsctzen. Auch
kann zur Abwechslung der Refrain lauten : Hol' der Kuckuck
den Kanal ! (Kladderadatsch .)

„ leistet mir vorzügliche Dienste , die Haut bleibt trotz der
vielen Waschungen , denen wir die Hände unterziehen
müssen , glatt und geschmeidig , so daß ein Einreiben mit
Glycerin, Vaselin rc. überflüssig ist und werde ich dieselbe
empfehlen .

" Aehnliche Schreiben vieler hervorragender
Mediziner liegen vor. Ueberall, auch in den Apotyeken,
erhältlich.

Gedenket der hungrigen Vögel
und des Müdes!



PriNl-NmImchmM.
Die den Geschwistern RemmerS ge¬

hörigen

Immobilien,
als:

1 . ein am Kirckplatz hieselbu ( vis -L-vis
der Bismarck-Eiche ) sehr freundlich
bel genes, zweistöckiges , geräumiges
Wohnhaus.

2 . ein im Tatergange Hieselbst belegenes,
zu 2 Wohnungen eingerichtetesHaus,

3 einige. Aecker auf der Südergaü hie-
selest nebst einen Erbheuw von jähr¬
lich 4 Mk 50 Pfg,

sollen zum Antritt auf den l . Mai 1901
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Verlaufstermin findet statt
Freitag den 1. März 1901

nachmittags 5 Uhr
in Janßens Wirtshaus Stadtwage hies,
wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß sofort in obigem
Termine der Zuschlag erfolgen soll, wenn
nur irgend annehmbar geboten wird.
Mn. M . H. A . Mer.

. Bockhorn Der LandwirtI . G.
Gerdes in Steinhaufen läßt
ImttÄn jy« H. Zkimr lMl

nWi . 2 W Ml >Ri >.
in und bei seinem Wohnhause

als:
eine 5jährige Fuchsstute Seboge^m

9320,
eine 4jährige braune Stute Casje il

10088;5 tiedige und kürzlich ge¬
kalbte Qirenerr,

5 im Oktober 1300 be¬
legte Kühe u. Quenen,

3 zweijähr . Ochsen,
15 trächtige, von einem

prämiierten Eber be¬
legte Schweine

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Mails tiner AstvirWst
mi> LiiMklle.

Bockhorn . Der Gastwirt und Land¬
mann Zoh . Diedrich Dierßen in Kranen-
kamp beabsichtigt wegen vorgerückten Alters
und Wegzugs seine zu Kranenkamp belege e

Lomtrnng,
bestehend aus dem geräumigen Wohnhause
nebst 2 Scheunen und 7 da 15 a 77 qw
Garten- , Bau- und Weidelandereien, sowie
6 schweren , schwarzen Torf liefernden
Torfmooren zu Grünenkamp mit beliebi¬
gem Antritt öffent' ich im Meistgebot zu
verkaufen.

In dem Wohnhause ist seit langen
Jahren Gastwirtschaft betrieben, hat Erb¬
kruggerechtigkeitund ließe sich mit gutem
Erfolge eine Kolonialwarenhandlung und
Bäckerei damit verbinden.

Von den Ländereien sind 4 ^/z lla, beste
Weiden und 2^

/4 lls, Bauländereien , welche
fast alle in unmitte b wer Nähe der Ge¬
bäude belegen, weshalb ich diese Besitzung
einem strebsamen Mann zum Ankauf em¬
pfehlen kann.

Termin zum öffentlich meistbietenden
Verkaufe findet

Montag den 4. März d. I.
nachmittags 4 Uhr

in Verkäufers Wirtshaufe statt , wozu
Kaufliebhaber einlade.

H. A . von Harten.
Z , verkaufen

eine schwere . A - fang März kalbende Kuh
Roffhausen. B- Frerichs.

Leknmitmaodiuix.
WerdeDonnerstag den 28.

d . M . nachmitt, von 2 Uhr an
im D » deutschen Gasthvfe in Seng¬warden

W- « W

Schweine
zumIBerkauf stellen.

Jarrßen , Viehhändler.
Der Pferdehändler Heinrich Frels zu

Neuende läßt
Sonnabend den 9 . März d. I.

nachmittags 2 Uhr ans.
in und bei der Behausung des Gast¬
wirts I . Folkers zu Reuender-
Mühlenreihe

mehrere kräftige
Arbeitspferde,

20
8tüsk

8« I»VILVV «PZ»vI-
Amin eiche Wie tzchme.

so so
St Stch ii. kl.

M
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Es wird bemerkt , daß der Verkäufer
die Pferde selbst in Ostpreußen aus¬
gewählt und angekauft hrt.

Neuende, 1901 Febr. 24.
H . Gerdes, Aukt.

Wünsche mein zu Pakens belegenes, zu
zwei Wohnung ?« eingerichtetes

II rm8
mit großem Garten und i Matt bestem
Weideland auf den 1 Mai 1902 anzu¬
treten, zu verkaufen.

Käufer wollen sich mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Pakens , 23 . Februar 1901.
Remmer Jausten.

Wünsche2 fette Schweine, 180— 200
Pfund schwer , zu verkaufen

Teng Hausen . Joh . Dirks.
Zu verkaufe»

ine junge flotte Kuh, sowie ein hoch¬
ragendes Brest.

I ver, Mühlenstr .
' H . Hayungs.

Zu verkaufe«
in recht gutes , schönfarbiges, bald
albendes, zweijähriges Beest.
Wehlens bei Sengwarden . I . Neins.

Zu verkaufe«
zwei Kuhkälber.

Jever . Metjengerdes
Zu verkaufen

zwei neue Hobelbänke.
Cleverns . Herm Behrens.
rine trächtige Stammstute bester Ab-
imurig und ein tied ges Enterbtest zu
aufen.
landeswarfen . Gr . Popkenjun.

Die Witwe des weil Schmiedemeisters
Gustav Behrens hies. läßt
, Freitag den 1. März v. I.

nachmitt . 1 Uhr anfg.
in und bei ihrer Wohnung das sämtliche
vorhandene Schmiedehandwerkszeug,
u. a . :

2 Ambos, 1 Blasebalg , 3 SLraubstöcke,
1 Schleifstein, ca . 30 Bund Feilen,
verschiedene Arten Gewinde, Schrauben,
Muttern , Nieten usw;

sowie das Eisenlager usw . , als:
ca. 2000 Pfd Eisen , 1 Partie Suhlinger
Sensen und Sichten . Wagendeichseln,
Langwagenhölzer, SLüppenbölzer , Sen¬
senbäume. Sichthölrer , eine Partie altes
Eisen, Messing. Kupfer, Zinn usw;

auchei« gut erhaltenes Fahrrad mit
Polsterreifen und was sich weiter vor¬
findet,

durch mich öffentlich an den Meistbietenden
mit geraumer Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Rüstersiel, den 6 . Februar 1901.

C . Willms , Rechnstllr.
Sammel -Auktion

in Tettens.
Mittwoch den 6 . März d . I.

nachmitt . 1 Uhr ansg.
sollcu in und bei Grass Wirtshaus ? hies

1 Arbeitspferd , !
1 ruh. Pony, ? Wk.l zu« .

mehrere trächtige und güste
Schafe, 1 mit schwarzer Wolle,

mehrere trächtige Ziegen,
6 Hühner;

sowie: 1 Trittnähmaschine , 1 Butterknet-
Maschine , 1 Kommode, 1 Sofatisch, div.
andere Tische , 2 gute Plätteisen , 1
Wurstmaschine, Handorgel , 1 fast neuer
Ueberzieher , 1 Haspel , 1 Spinnrad,
Garnkrone , 2 Einmachefäffer, 1 Tonne,
Theekeffel, Herdkette, Töpfe , Säge,
Kisten und Kasten;

ferner : 2 zweischarige Pflüge , Ackersiehlen,
Kelten, Pferdegebisse für Durchgänger,
Dammhecken , Sense , Harken, Forken,
Flegel , Gaffel und was sich weiter vor¬
findet

auf Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Weitere Anmeldungen sind zulässig.
Kaufliebhaber ladet ein

OI1u »» m »8.

erstklassiges, deutsches Fabrikat
mit fünfjähriger Garantie,

in hochfeiner Ausstattung
für

Familien , Näherinnen,
Schuhmacher, Schneider,

Kürschner usw. usw.,
in den verschiedensten Ausführun¬
gen liefere ich Ai zu unerreicht
niedrigen Preisen . A

Beste Hand -Maschinen
von 28 Mk an,

beste Tret-Maschinen
von 46 Mk. an.

— Man verlange Kataloge . —

Länarä Lacken,
Wilhelmshaven.

tötet Ratten und Mäuse sicher , gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . An den vom Ungeziefer heim-
gesuchten Orten einfach auszulegen. Man
kaufe nur „Ackerlon" ! In Packeten zu
60 Pfg. und 1 Mk. zu haben in der

Lowen-Apotheke.

Jtzehoer Kalkmergeh
fein zu Mehl gemahlen,

95 —98 pCt . kohlenf . Kalk,
smks BiWi Äm li Rill.199 Pfd . 4S Pfg.
Lieferung nach allen Bahnstationen.

Habben L Wiggers.
W

s Drillmaschine
«„llLllSIISlS"

,
G 8 » VLNlsvlLSttv,
D AI v « lUro » »ii »vi »8lv,
G A
M Liefert obne Reguliervorrichtung D
M gleichmäßige Saat . ^
D Einfachster, sofort verständlicherG
M Säemechanismus . ^
^ Fortfall aller Wechsel äder. M
M Bequemste Entleerung des Saat - ^
^ kastens in wenigen Minuten . L
^ Leichte und solide Bauart, des - U
U halb geringste Zugkraft . W
M Fortfall irgend welcherVerände- ^W rung der Maschine beim G
W Wechsel der Samengattung . D

G

G

O
O

Nttlh-lmshave«. S
Läuarä Lucken,

»
MiWräilke,

2thürig , 27 Mk. , Küchenschränke 26 Mk,
Bettstellen, zweischläftg , mit Einlage , 16M,
alle anderen Möbel, Spiegel rc , sehr billig.
Stets Lager.

Heidmühle. Oskar E. Eckel.

: Fu-wig Fischer,
X mitlLLUILll . X
; DM' Anfertigung
K einfacher u . eleganter
ß Imeii -ßariielM
D »ach Matz !
^ unterGarantie des vorzüglichen 8
2 Sitzes in kürzester Zeit. H
D PW " Meine Direktrice kommt 8
2 wöchentlich nach Uevsn und bitte L
K ich um Benachrichtigung, falls deren. «

Besuch erwünscht wird . )«

ZclbstgemtM Aassmn,
zur Ansaat von Dane weiden paffend,
empfiehlt in bekannter Qualität , Centner
25 Mk. brutto für Netto mit Sack, frei
jeder Bahnstation.

Neuender-Altengroden bei Wilhelmsh.
Hinrich Müller.

HUĤ ege» Ueberhäufuug meines
Lagers verkaufe von heute bis

auf weitere8 sämtliche vorrätige«
Schuhwaren in nur bekannter bester
Ware für Herren, Damen u . Kinder
- u bedeutend heruntergefetzt . Preisen.
Ein Posten Schuhe und Stiefel,
paffend für Konfirmanden , weit unter
Selbstkostenpreis. Iliriu.

Jever , Ecke Reuermarkt.

Schortens.
Schönen Käse Pfd. 20 Pf ., im Anschnitt

Pfd. 22 Pf . . Seife Pfd. 22 Pf -, bei S
Pfd . Abnahme Pfd. 20 Pf . , Heringe
Stück 5 Pf , 6 Stück für 25 Pf , eine
Partie Wollsachen empfiehlt sehr billig
_ E . M a e s.

Vor längerer Zeit ist ein Beutel mit
Federn und Daunen in meinem Hause
stehen geblieben.

Stadtwage. Joh . Janßen.
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